
Versuchsabbildung1. Versuchsbeschreibung
Durchführung: Zunächst wird ein wenig Boden (etwa zwei bis drei Spatel) mit 100 mL
Wasser
aufgeschlämmt und kurz stehen gelassen. Dann wird etwas von der überstehenden
Suspension in
zwei Reagenzgläser (ca. 5 cm hoch) dekantiert und diese mit dem Stopfen
verschlossen. Nun nimmt
man ein Reagenzglas in die Hand und bewegt den Arm in schnellen großen Kreisen
(mind. 10).
Danach wird das Reagenzglas von allen Richtungen genau betrachtet und mit dem
anderen verglichen.
Anschließend werden wieder beide geschüttelt und das Kreisen noch einmal wiederholt.
Falls
möglich soll zum Vergleich der Inhalt des Reagenzglases auch mit einer
Laborzentrifuge zentrifugiert
werden.

Gefährdungsbeurteilung
Sedimentieren durch Zentrifugalkräfte
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Musterschule

Versuchskategorie
Trennverfahren

2.1 Entsorgung
Hausmüll

3. Substitution
Nicht erforderlich, da keine Gefahrstoffe verwendet werden.

Schülerexperimente sind in SI und SII zugelassen4. Schüler-
Lehrerversuch

5. Gefahrenabschätzung

Gefahren

durch Einatmen

durch Hautkontakt

Brandgefahr

Explosionsgefahr

ja nein Sonstige Gefahren und Hinweise

6. Schutzmaßnahmen

Brandschutz-
maßnahmen

Schutz-
handschuhe

weitere Maßnahmen
TRGS
500

Schutzbrille Abzug
Lüftungs-

maßnahmen
geschlossenes

System

Gefahr durch Verfahren

2.2 Aufarbeitung
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Datum, Unterschrift Fachlehrer(in)

7. Einstufung der verwendeten Stoffe (Edukte, Produkte und sonstige Stoffe)

Bezeichnung Piktogramme H-/EUH-Sätze P-Sätze Flammpunkt / Sdt
Entsorgung

Freisetzungvereinfachte Kennzeichnung für Laboratorien (DGUV) Gefahrenklassen
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